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Terminhinweise

Wiederholung
Samstag, 19. Mai, 12 Uhr, Waldheimplatz

Oberbürgermeister Christian Ude spricht Grußworte zum 100-jährigen
Jubiläum des Stadtteils Waldperlach.

Wiederholung
Sonntag, 20. Mai, 17 Uhr, Rathaus-Balkon

Falls der FC Bayern das UEFA Champions League-Finale gewinnt, lädt
Oberbürgermeister Christian Ude Mannschaft und Fans ein zur Feier auf
dem Marienplatz. Im Anschluss findet dann im Kleinen Sitzungssaal des
Rathauses ein Stehempfang und der Eintrag ins Goldene Buch der Stadt
statt.
Achtung Redaktionen: Für Fotografen und Kamerateams wird an der
Mariensäule wieder ein eigenes Podest aufgebaut. Zugang zum Podest
und Einlass ins Rathaus nur mit aktuellem Presseausweis über den
Durchlass in der Absperrung am Fischbrunnen.

Wiederholung
Montag, 21. Mai, 10.30 Uhr,

Städtisches Luisengymnasium, Luisenstraße 7

Die Kinderkommission des Bayerischen Landtags mit ihrer Vorsitzenden
Claudia Stamm sowie den Mitgliedern Petra Dettenhöfer, Diana Stacho-
witz und Eva Gottstein informiert sich am Städtischen Luisengymnasium
über das Projekt „Pädagogisches Kochen“. Das Projekt soll die allgemeine
Arbeits- und Organisationsfähigkeit der Kinder und Jugendlichen stärken.
Die Schülerinnen und Schüler werden in den Betrieb der Mensa und des
Pausenverkaufs eingebunden und erhalten so neben den genannten Fä-
higkeiten auch einen praktischen Bezug zum Thema gesunde Ernährung.

Wiederholung
Montag, 21. Mai, 18 Uhr, Rathaus, Kleiner Sitzungssaal

Stadträtin Gülseren Demirel (Bündnis 90/Die Grünen) spricht in Vertretung
des Oberbürgermeisters Grußworte zum Abschluss des vom Sozialreferat
mitveranstalteten Projektes „Qualifizierungsreihe für Migrantenorganisa-
tionen“ und zu einer Zukunftswerkstatt für ein Netzwerk von Migrantenor-
ganisationen. Die Qualifizierungsreihe war im ersten Halbjahr 2011 mit Se-
minaren zum Thema Vereinsrecht gestartet, zwischen November 2011 und
März 2012 wurden Seminare rund um das Thema Projektfinanzierung und
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Fundraising angeboten. Im Verlauf der Qualifizierungsreihe wurde für die
teilnehmenden Migrantenorganisationen unterschiedlichster ethnischer,
religiöser und thematischer Ausrichtung deutlich, dass sie trotz vieler Un-
terschiede mit ähnlichen Problemen konfrontiert sind. In der Zukunftswerk-
statt wird daher über einen gemeinsamen „über-ethnischen“ und „über-
thematischen“ Nenner nachgedacht und über die künftige Form der Ver-
netzung und Zusammenarbeit unterschiedlichster Migrantenvereine in
München diskutiert.

Dienstag, 22. Mai, 18.30 Uhr, Saal des Alten Rathauses

Bürgermeisterin Christine Strobl empfängt Familienangehörige der teilneh-
menden Athletinnen und Athleten von Special Olympics München 2012.
Sie begrüßt die Gäste und würdigt die Bedeutung der Familien für Men-
schen mit geistiger Behinderung, die sich in sportlichen Wettbewerben
miteinander messen. Weitere Redner sind Gernot Mittler, Präsident von
Special Olympics Deutschland und Markus Sackmann, Staatssekretär im
Ministerium für Arbeit und Soziales, Familie und Frauen.

Mittwoch, 23. Mai, 9.15 Uhr,

Seniorenbeirat, Burgstraße 4, Raum 200 (2. Stock)

31. Plenumssitzung des 9. Münchener Seniorenbeirates.

Mittwoch, 23. Mai, 12 Uhr,

Referat für Arbeit und Wirtschaft, Herzog-Wilhelm-Straße 15, Foyer

Dieter Reiter, Referent für Arbeit und Wirtschaft der Landeshauptstadt
München, eröffnet in Anwesenheit der Künstlerin Stefanie Unruh die Aus-
stellung „Tauschleihe“. Besonderheit der Ausstellung ist die Einladung der
Künstlerin an die Kolleginnen und Kollegen des Wirtschaftsreferats, tempo-
rär Objekte aus ihren Büros gegen Werke aus der Ausstellung zu tau-
schen. Durch die Tauschaktionen entstehen visuelle und persönliche Ver-
bindungen zwischen Arbeitsalltag und Ausstellungssituation.
(Siehe auch unter Meldungen)

Mittwoch, 23. Mai, 13 Uhr, Haus Heilig Geist,

Dom-Pedro-Platz 6 (ein Haus der Münchenstift GmbH)

Stadträtin Elisabeth Schmucker (CSU) gratuliert der Münchner Bürgerin
Veronika Schiller im Namen der Stadt zum 100. Geburtstag.
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Bürgerangelegenheiten

Freitag, 25. Mai, 14 bis 15.30 Uhr,

BA-Geschäftsstelle Mitte, 5. Stock, Tal 13 (nicht barrierefrei)

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 1 (Altstadt - Lehel) mit dem
Vorsitzenden Wolfgang Püschel.

Meldungen

FC Bayern-Auto-Corso im Falle des Champions League Gewinns

(18.5.2012) Falls der FC Bayern am morgigen Samstag das Champions
League-Finale gewinnt, hat das Kreisverwaltungsreferat für Sonntag,
20. Mai, folgende Strecke für den Auto-Corso des FC Bayern festgelegt:
Start um 14 Uhr an der Säbener Straße, von dort geht es über den Wetter-
steinplatz – Grünwalder Straße – Tegernseer Landstraße – Martin-Luther-
Straße – Giesinger Berg – Humboldtstraße – Pilgersheimer Straße –
Falkenstraße – Mariahilfplatz – Schweigerstraße – Corneliusbrücke –
Erhardtstraße – Steinsdorfstraße – Maximilianstraße – Residenzstraße –
Dienerstraße zum Rathaus. Dort beginnt dann um 17 Uhr auf Einladung
der Stadt die Feier auf dem Rathaus-Balkon.

Neugestaltung des Platzes am Harkortweg

(18.5.2012) Am 21. Mai beginnt das Baureferat mit der die Umgestaltung
des Platzes am Harkortweg im Münchner Norden. Mit der Fertigstellung
des Platzes wird im Spätherbst gerechnet. Die künstlerische Gestaltung
der Autobahnunterführung wird voraussichtlich im Frühjahr 2013 abge-
schlossen. Beschlossen wurde die Ausführung des Projektes am
17. April vom Bauausschuss des Münchner Stadtrats. Er hat 1,1 Millionen
Euro für das Projekt genehmigt. Durch die neue Gestaltung des Areals
entsteht ein Platzbereich mit hoher Aufenthaltsqualität. Der neue winkel-
förmige dreigeschossige Neubau des Studentenwohnheims schirmt den
Platz nach Westen zur Autobahn hin ab. Dem Studentenwohnheim zuge-
ordnet, leicht erhöht wie auf einer Terrasse, werden Sitzmöglichkeiten im
Schatten neu gepflanzter Bäume angeboten. Östlich, vor dem Gebäude
der Stadtsparkasse, fassen Sitzstufen die Platzfläche. Der zentrale Platz-
bereich, belegt mit Kunststeinplatten im römischen Verband, erstreckt sich
über die Fahrbahn der Heinrich-Groh-Straße im Süden hinweg bis zur Mau-
er der St.-Nikolaus-Kirche und bindet so die historische Kirche optimal in
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den neuen Platz ein. Das gestalterische Konzept wurde vom Architektur-
büro Realgrün entwickelt. Im Zuge der Platzgestaltung wird auch die ge-
samte Heinrich-Groh-Straße aufgewertet. Sie erhält auf der Südseite eine
mit den Parkbuchten alternierende Begrünung. Der Gehweg im Süden
wird verbreitert. Auf der Gehwegerweiterung, an der Einmündung in die
Situlistraße kann eine Baumgruppe gepflanzt und so ein grüner Auftakt
auf dem Weg zum neuen Platz geschaffen werden. Alle bestehenden und
prägenden Großbäume bleiben erhalten und integrieren sich hervorragend
in das Gestaltungskonzept. Neu gepflanzt werden insgesamt 18 Bäume.
Sie gleichen die notwendige Entfernung von zwölf bestehenden Bäumen
aus, so dass sich eine Baumbilanz von sechs zusätzlichen Bäumen ergibt.
Mit Zustimmung des Stadtrats hat das Baureferat bereits im Februar 2012
die erforderlichen Fällungen durchgeführt und in der Folge vorbereitend not-
wendige Spartenverlegungen veranlasst. Besonderes Augenmerk wurde
auf eine barrierefreie Planung gelegt. Neben erschütterungsarmen Belä-
gen wird dem Sparkassengebäude ein Behindertenparkplatz zugeordnet,
von dem aus eine flache Rampe die barrierefreie Erschließung sichert. Die
im Nordwesten des Platzes liegende Rampe zur Autobahnunterführung
wird begradigt und weniger steil. In der Unterführung und auf den Rampen
werden die bestehenden Beläge gegen einen ebenen Mastixbelag ersetzt.
Auf Anregung des Bezirksausschusses sollte die Autobahnunterführung
durch eine Lichtinstallation künstlerisch aufgewertet werden. Die Unter-
führung verbindet die beiden Stadtteile Freimann und Alt-Freimann. Sie ist
zudem ein wichtiger Zubringer für die U-Bahnstation Freimann. Im Rahmen
von Quivid, Kunst am Bau und im öffentlichen Raum, führte das Baurefe-
rat daher einen Kunstwettbewerb durch. Die Stiftung Straßenkunst der
Stadtsparkasse fördert das Lichtkunstprojekt mit 75.000 Euro und der Be-
zirksausschuss mit 20.000 Euro. Aus den Kunst-am-Bau-Mitteln stehen
15.000 Euro zur Verfügung. Sieger des Wettbewerbs ist der Künstler Stef-
fen Kehrle mit seinem Entwurf „infinito“.  Mit zwei 50 Meter langen, spie-
gelnden Paneelen, die er an die Tunnelwände montieren wird, bringt der
Künstler Helligkeit und hohe Attraktivität in die unterirdische Verbindung
des durch die Autobahn getrennten Stadtteils.

Special Olympics München 2012 – Kulturprogramm 19. bis 26. Mai

(18.5.2012) Vom 20. bis 26. Mai wird München zum Schauplatz der Natio-
nalen Sommerspiele für Menschen mit geistiger und mehrfacher Behinde-
rung. Seit Anfang April bietet das Kulturreferat als Einstimmung mit sei-
nem Kulturprogramm „Auf die Plätze! München wärmt sich auf“ Veran-
staltungen an, die zu mehr Einsicht in das Thema Inklusion und Behinde-
rung beitragen sollen. Und speziell für Menschen mit geringen sprachli-
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chen Fähigkeiten wurde ein Kulturführer  „Münchner Kultur Leicht ge-
macht“ herausgegeben: Er soll Menschen mit geringen sprachlichen Fä-
higkeiten in die Lage versetzen soll, selbständig städtische und städtisch
geförderte Kultureinrichtungen zu besuchen und deren Angebote wahr zu
nehmen. Noch bis 26. Mai laden Aktionen, Filmaufführungen, Ausstellun-
gen, Theateraufführungen zu Begegnungen und Informationen zur Annähe-
rung an das Thema Behinderung ein. Vom 22. bis 25. Mai wird „Olympic-
Town“ am Coubertinplatz zum Zentrum des sportlichen und kulturellen Ge-
schehens: Unter dem Motto „Mitmachen und dabei sein“ begegnen sich
Menschen mit und ohne Behinderung, Athletinnen und Athleten und das
Publikum beim gemeinsamen Tanzen, Singen oder Kreativ-Sein. Für die
Athletinnen und Athleten der Special Olympics München 2012 werden
vom 20. bis 26. Mai exklusive Führungen an Bühnen, in Museen oder
durch die Stadt angeboten.
Neben bereits laufenden Veranstaltungen gibt es in der Woche bis 26. Mai
noch folgende neue Angebote:
Ausstellung

Von 18. Mai bis 28. Juni zeigt das Kulturzentrum Trudering (Wasserburger
Landstraße 32) die Wander-Plakat-Ausstellung „Alle inklusive!“. Im Jahr
2009 riefen der Behindertenbeirat und der Behindertenbeauftragte der
Stadt München zu einem Plakatwettbewerb auf. Ziel war, die Behinderten-
rechtskonvention allen Münchnerinnen und Münchnern bekannt zu ma-
chen. Aus 120 Einreichungen wurden 30 Bilder gewählt, die die 15 wichtig-
sten Artikel aus der Behindertenrechtskonvention abbilden.
Vorträge (Eintritt frei!)

Wann entspricht ein Körper der Norm? Dieser Frage geht die Performance-
Künstlerin Dorothea Seror in ihrem Vortrag „Normative Körperbilder“ am
20. Mai, um 19 Uhr im Gasteig (Rosenheimer Straße 5, Raum 0131) nach.
Dorothea Seror lehrt an der Akademie der Bildenden Künste in München
und entwickelt seit vielen Jahren als Künstlerin Projekte gemeinsam mit
Menschen mit Behinderung.
Am 23. Mai stellt Verena Reinhard vor dem Georg-Elser-Kunstdenkmal
 „8. November 1939“ nochmals in Leichter Sprache die historischen Hin-
tergründe des Georg Elser gewidmeten Kunstwerks von Silke Wagner dar.
(Treffpunkt: 23. Mai, 20.45 bis 21.30 Uhr, Georg-Elser-Platz/Ecke Türken-
straße)
Kunstgottesdienste

Die Evangelische Kirche St. Johannes (Preysingplatz 1) und die  Katholi-
sche Kirche St. Paul (St.-Pauls-Platz 10) laden am 20. Mai zu Kunstgottes-
diensten ein: Pfarrer Gerson Raabe stellt in St. Johannes um 10 Uhr das
Bild „Dorf“ (2003) von Peter Cäsar in den Mittelpunkt seiner Predigt. In
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seinem Gottesdienst am 20. Mai um 11 Uhr und 20.15 Uhr in St. Paul be-
leuchtet  Pfarrer Rainer Hepler das Bild „Mond“ von Curt-Raoul Brkovics.
Beide Künstler sind Mitglieder des atelier hpca, der Kunstwerkstatt im
Heilpädagogischen Centrum Augustinum.
Musik-Veranstaltungen

„Vielleicht brauchen wir einen Teppich“ heißt das Programm von Susanne
Goodman, Julia Wahren und Geoff Goodman, das sie am Samstag, 19.
Mai, um 20 Uhr im Konzertsaal des Freien Musikzentrums (Ismaninger
Straße 29) präsentieren – als Suite über „Herzenssachen“ mit Live-Musik,
Text und Handlung.
Mit der Programmreihe „Be special” begleitet der Kulturstrand in Koope-
ration mit dem Kulturreferat der Landeshauptstadt die Special Olympics
München 2012. Ab jeweils zirka 19 Uhr spielen am Vater-Rhein-Brunnen
auf der Museumsinsel integrative Bands: am 20. Mai das „ABM Orche-
ster“, am 21. Mai die „Rolli-Gang“, am 23. Mai „Das grüne Klapprad“ und
am 24. Mai die „Blinden Musiker München“. Der Einritt ist frei.
Die  Big Band der Bundeswehr lädt am Dienstag, 22. Mai, um 20.30 Uhr
zu einem Benefizkonzert auf dem Odeonsplatz ein. Veranstaltet wird das
Konzert vom Lions Club International. Der Eintritt ist frei, freiwillige Spen-
den kommen den Special Olympics zugute.
Theater und Performance

Am Montag, 21. Mai, und am Dienstag, 22. Mai, zeigen „Die Blindgänger“
im Münchner Volkstheater (Brienner Straße 50) um 20 Uhr das Stück
„Wildwechsel“ in Anlehnung an Tschechows „Onkel Wanja“. Die Projekte
der integrativen Theatergruppe „Die Blindgänger“ sind von ästhetischer
Vielseitigkeit im Umgang mit Bewegung und Raum, Text und Ton sowie
visuellen Medien geprägt. „Special“-Eintrittspreis: 8,50 Euro statt 17 Euro.
Die Performance-Künstlerin Dorothea Seror hat gemeinsam mit Schülerin-
nen und Schülern des Augustinums München und in Zusammenarbeit mit
dem Bayerischen Staatsballett/Campus das Projekt „eatartteam“ entwik-
kelt. Die Performance rund um Spiel und Genuss, Essen und Interaktion
und die Veränderung des Raums ist am Mittwoch, 23. Mai, und Donners-
tag, 24. Mai, jeweils um 18.30 Uhr im Kunstraum AA Schindel (Preysing-
straße 20) zu sehen.
„Drei Frauen in einem Boot oder Das Geheimnis der Nessy“ heißt das
Stück, das der Theaterclub des Betreuungszentrums (BZ) Steinhöring am
Donnerstag, 24. Mai, um 19 Uhr im TamS (Haimhauser Straße 13) präsen-
tiert: Drei Frauen machen sich von Bayern aus in einem Boot auf den Weg,
um Nessy zu helfen. Unterwegs begegnen sie Piraten, englischen Fußball-
fans, der königlichen Familie und natürlich Schotten, bis sie schließlich auf
Nessy treffen. „Special“-Eintrittspreis: 5 statt 16 Euro.
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„Mitmachen und Dabei sein“ – Das Programm während der Special
Olympics München 2012 vom 22. bis 26. Mai in „Olympic Town“:
Literatur-Foto-Kunst

Täglich von 14 bis 19 Uhr, lädt das offene Programm im Aktionszelt „Lite-
ratur-Foto-Kunst“ am Coubertinplatz im Olympiapark, Kinder, Jugendliche
und die ganze Familie zum Mitmachen ein: Es wird geschrieben, fotogra-
fiert, dokumentiert, interviewt, berichtet, erzählt – im Blog der Münchner
Kinderzeitung (www.muek.info/special) auf den Ausstellungswänden im
und um das Zelt sowie auf der großen Litfaßsäule. Dazu stehen ein Foto-
studio, mehrere Audio-Interviewstationen sowie gemütliche Schreib- und
Arbeitsplätze zur Verfügung. Gleichzeitig ist hier der Treffpunkt für alle Kin-
der und Jugendlichen, die im Vorfeld an den Schreib- und Fotoworkshops
„Was ist schon normal?!“ teilgenommen haben.
Singen im Park

„Wo man singt, da lass dich nieder!“ Wer diesem guten Rat folgt, kann
täglich von 15 bis 16 Uhr mit den Singleitern und Singleiterinnen der Wastl-
Fanderl-Schule gemeinsam singen. Treffpunkt ist vor der Bühne in Olym-
pic-Town am Coubertinplatz.
Tanzen im Park

Auf der Bühne am Coubertinplatz wird täglich von 17.30 bis 19 Uhr getanzt:
Bairisch mit Magnus Kaindl und der Schreinergeigern (22. Mai), Balkan-
Tänze mit Tanzleiterin Margarethe Mahkorn-Kotansky (23. Mai), Salsa mit
Claudio Pacheco (24. Mai), und am 25. Mai nochmals Bairisch, diesmal mit
dem Isargau (15.30 Uhr bis 17 Uhr).
Die Teilnahme ist frei. Anmeldung ist nicht erforderlich.
Weitere Veranstaltungen und das ausführliche Programm im Internet unter
www.muenchen.de/specialolympics

Bürgerentscheide zur 3. Start- und Landebahn am 17. Juni

(18.5.2012) Das Wahlamt der Landeshauptstadt München hat am Sonn-
tag, 13. Mai, das Bürgerverzeichnis für die Bürgerentscheide zur 3. Start-
und Landebahn am Flughafen München am 17. Juni angelegt.
Stimmrecht

Stimmberechtigt für die Bürgerentscheide ist, wer am Tag der Abstim-
mung Unionsbürger ist, seit mindestens drei Monaten mit Hauptwohnung
in München gemeldet ist, das 18. Lebensjahr vollendet hat und nicht vom
Stimmrecht ausgeschlossen ist. Die Bürgerentscheide finden nur in der
Landeshauptstadt München statt. Es sind derzeit 1.038.313 Münchnerin-
nen und Münchner (Stand: 16. Mai 2012) stimmberechtigt.

http://www.muek.info/special
http://www.muenchen.de/specialolympics
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Abstimmungsbenachrichtigung

Ab Dienstag, 22. Mai werden die Benachrichtigungen zugestellt. Die Ab-
stimmungsbenachrichtigung informiert die Stimmberechtigten über ihren
zuständigen Abstimmungsraum und enthält Informationen über die Anfor-
derung von Briefabstimmungsunterlagen. Zusätzlich sind Informationen
des Oberbürgermeisters und die Stellungnahmen des Stadtrats und der
Vertreter des Bürgerbegehrens beigefügt. Die Zustellung muss auf Grund
gesetzlicher Regelungen am 27. Mai abgeschlossen sein. Sollte jemand bis
27. Mai keine Abstimmungsbenachrichtigung erhalten haben, obwohl er
glaubt stimmberechtigt zu sein, bittet das Kreisverwaltungsreferat (KVR)
um Kontaktaufnahme unter der Telefonnummer der Wahlhotline im KVR,
Telefon 2 33-9 62 33.
Briefabstimmung

Briefabstimmungsunterlagen können mit dem auf der Rückseite der
Abstimmungsbenachrichtigung befindlichen Vordruck beantragt werden.
Eine persönliche Abholung der Briefabstimmungsunterlagen ist ab Diens-
tag, 29. Mai, im jeweils zuständigen Wahlbüro möglich. Dort kann auch
gleich vor Ort abgestimmt werden. Die genaue Anschrift des Wahlbüros
befindet sich ebenfalls auf der Abstimmungsbenachrichtigung. Darüber
hinaus besteht die Möglichkeit, die Briefabstimmungsunterlagen unter
www.briefwahl-muenchen.de im Internetangebot der Landeshauptstadt
München online zu beantragen. Die Briefabstimmungsunterlagen enthal-
ten einen Abstimmungsschein, einen Stimmzettel, einen grauen Abstim-
mungsumschlag und einen hellroten Abstimmungsbriefumschlag, in den
der Abstimmungsumschlag mit Stimmzettel und der Abstimmungsschein
eingelegt werden müssen. Eine genaue Anleitung (Merkblatt für die Brief-
abstimmung) liegt den Briefabstimmungsunterlagen bei.
Das Wahlamt im KVR rechnet damit, dass zirka 100.000 Münchnerinnen
und Münchner Briefabstimmungsunterlagen beantragen werden. Zirka
40 Auszubildende der Landeshauptstadt München werden eingesetzt, um
einen reibungslosen Ablauf der Versendung der Briefabstimmungsunterla-
gen zu gewährleisten.
Infos

Ein Musterstimmzettel und weitere Informationen sind im Internet unter
www.wahlamt-muenchen.de
erhältlich. Für allen Fragen rund um die Durchführung der Bürgerentscheide
ist eine Wahlhotline im Kreisverwaltungsreferat (2 33-9 62 33) eingerichtet.

http://www.briefwahl-muenchen.de
http://www.wahlamt-muenchen.de
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Ausstellung „Tauschleihe“ im Referat für Arbeit und Wirtschaft

(18.5.2012) Das Referat für Arbeit und Wirtschaft (RAW) setzt 2012 in Ko-
operation mit dem Förderprojekt Platform3 die Reihe „Schauraum RAW“
mit drei künstlerischen Positionen fort, die Einblicke ins aktuelle Schaffen
in den Ateliers von Platform3 geben. Die Ausstellungskonzepte rücken die
Besucher ins Zentrum und verbinden in unterschiedlicher Weise „Betrach-
ten“ und „Mitwirken“. Das Projekt „Tauschleihe“ von Stefanie Unruh bildet
den Auftakt. Zu sehen ist „Tauschleihe“ im Foyer des RAW, Herzog-Wil-
helm-Straße 15, von 24. Mai bis 27. Juni zu den Öffnungszeiten Montag
bis Donnerstag von 8 bis 18 Uhr und Freitag von 8 bis 15 Uhr.
Bei Stefanie Unruhs „Tauschleihe“ steht die Interaktion zwischen der
Künstlerin und den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des RAW im Mittel-
punkt. Stefanie Unruh gestaltet den Schauraum mittels einer sich stetig
verändernden Installation. Auf einer eigens dafür entworfenen Tapete
zeigt die Künstlerin Werke in unterschiedlichen Techniken: Fotografien,
Gouachen sowie Tuschezeichnungen. Die Kolleginnen und Kollegen des
RAW haben die Möglichkeit, eines der Werke auszuwählen, um es für die
Dauer der Ausstellung an ihrem Arbeitsplatz zu präsentieren. Im Gegen-
zug installieren sie im Schauraum anstelle des Kunstwerkes Gegenstände
aus dem Umfeld ihres Büros. Durch die Tauschaktionen entstehen visuelle
und persönliche Verbindungen zwischen Arbeitsalltag und Ausstellungs-
situation.
Durch die Eingliederung der Kunstobjekte in die routinierte Arbeitssituation
können sich die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter direkt mit diesen Werken
auseinandersetzen und sie in ihren Erfahrungshorizont aufnehmen. Die
persönliche Begegnung mit Kunst belegt Stefanie Unruh mittels abschlie-
ßender Interviews und Photographien mit allen Teilnehmern von „Tausch-
leihe“. Diese Dokumentation sowie die ursprüngliche Wandinstallation wer-
den bei einer Finissage präsentiert.
Die in Hamburg geborene Künstlerin Stefanie Unruh studierte an der Aka-
demie der bildenden Künste in München sowie an der School of Visual
Arts in New York. In ihrem vielseitigen, künstlerischen Schaffen realisiert
sie Installationen, Zeichnungen sowie Objekte. Sie nahm an zahlreichen
Ausstellungen teil, wie zum Beispiel im Haus der Kunst München, im
Kunstmuseum Bonn oder im Goethe-Institut New York. Stefanie Unruh
lebt und arbeitet in München.
Die gemeinsame Ausstellungsreihe „Schauraum RAW“ ist Ausdruck einer
einzigartigen Kooperation zwischen Kultur und Wirtschaft. Seit 2007 för-
dert das Referat für Arbeit und Wirtschaft Platform3 im Rahmen seines
Münchner Beschäftigungs- und Qualifizierungsprogramms (MBQ). Das
Modellprojekt verbindet künstlerisches und kulturelles Arbeiten mit Quali-
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fizierungsprozessen für den Münchner Arbeitsmarkt. Die Künstlerateliers
und Veranstaltungsräume in der Kistlerhofstraße 70 bieten angehenden
Kuratoren und Kulturmanagern sowie bildenden Künstlern vielfache Entfal-
tungsmöglichkeiten und Experimentierräume. Darüber hinaus erlangen
Langzeitarbeitslose mit erhöhtem Förderbedarf wertvolle Qualifikationen
und Fähigkeiten in den Bereichen Ausstellungsaufbau und Veranstaltungs-
technik. Diese Kombination im Rahmen eines Modellprojekts für zeitge-
nössische Kunst ist deutschlandweit einmalig.

München radelt für ein gutes Klima – Mitmachen lohnt sich

(18.5.2012) Die Landeshauptstadt München beteiligt sich von Montag,
11. Juni, bis Sonntag, 1. Juli, erneut am deutschlandweiten Wettbewerb
Stadtradeln des Klima-Bündnis. Bürgerinnen und Bürger sind eingeladen,
drei Wochen lang kräftig in die Pedale zu treten und möglichst viele Fahr-
radkilometer zu sammeln. Auftakt der Aktion ist bereits am Samstag,
26. Mai, auf der Radlnacht. Die Anmeldung ist ab sofort möglich.
Etwa ein Fünftel der klimaschädlichen Kohlendioxid-Emissionen in
Deutschland entstehen im Verkehr, davon allein 149 Millionen Tonnen CO2

im Straßenverkehr. Bereits 7,5 Millionen Tonnen CO2 ließen sich vermei-
den, wenn 30 Prozent der Kurzstrecken bis sechs Kilometer in den Innen-
städten mit dem Fahrrad statt mit dem Auto gefahren würden. Bürgermei-
ster Hep Monatzeder, Schirmherr des Münchner Stadtradelns, ruft alle
Bürgerinnen und Bürger dazu auf, durch die Teilnahme am Stadtradeln ein
Zeichen für den Klimaschutz und den Fahrradverkehr zu setzen.
Mitmachen kann jeder – egal ob als Privatperson, Freundeskreis, Unter-
nehmen oder Verein. Dazu werden Teamkapitäne gesucht, die Freunde,
Verwandte oder Kollegen und Kolleginnen motivieren für München beim
Stadtradeln anzutreten. Wer kein Team gründen möchte, kann sich einem
bestehenden Team anschließen. Für Unentschlossene besteht die Möglich-
keit sich ohne Team anzumelden. Anmeldungen werden im Internet  auf
www.stadtradeln-muenchen.de, per E-Mail über info@stadtradeln-
muenchen.de oder telefonisch unter 5 52 79 19 15 angenommen.
Neben dem deutschlandweiten Städtewettbewerb treten die Münchner
Radlerinnen und Radler sowie die Teams untereinander an. Hochwertige
Preise, beispielsweise zwei Fahrrad-Aktiv-Wochenenden für zwei Perso-
nen, eine adfc-Jahresmitgliedschaft, ein Fahrrad, fünf  Einkaufsgutscheine
für die Pasing Arcaden im Wert von jeweils 50 Euro, weitere Einkaufs- so-
wie Restaurantgutscheine, ein Kinoabend für 15 Personen und vieles mehr
warten auf die Gewinnerinnen und Gewinner.  Der Auftakt des Stadtra-
delns findet auf der Münchner Radlnacht am Samstag, 26. Mai, 19 Uhr,
auf dem Odeonsplatz statt. Der Aktionszeitraum fürs Stadtradeln, in dem

http://www.stadtradeln-muenchen.de
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Fahrradkilometer gesammelt werden, läuft von Montag, 11. Juni, bis Sonn-
tag, 1. Juli. Die Abschlussveranstaltung findet am Freitag, 13. Juli, im Ver-
kehrszentrum des Deutschen Museums statt. Mehr Informationen auf
www.stadtradeln-muenchen.de oder www.facebook.com/stadtradelnmuc.
Die Münchner Stadtradeln-Aktion wird im Auftrag der Landeshauptstadt
München von der Bietergemeinschaft Green City Projekt GmbH und Inno-
vationsmanufaktur GmbH durchgeführt.
Kontakt: Landeshauptstadt München, Referat für Gesundheit und Um-
welt, Pressestelle, Bayerstraße 28 a, 80335 München, Telefon 2 33-
4 75 09, Fax 2 33-4 75 08, oeffentlichkeitsarbeit.rgu@muenchen.de, und
Green City Projekt GmbH, Kommunikation Stadtradeln München, Svenja
von Gierke, Telefon 6 68-6 12, 6 68-6 50, vongierke@greencity-projekt.de.

Vortrag im Bayerischen Hauptstaatsarchiv

(18.5.2012) Dr. Christian Behrer hält am Mittwoch, 23. Mai, 18.30 Uhr, im
Vortragssaal des Bayerischen Hauptstaatsarchivs, Schönfeldstraße 5,
den Vortrag „Zwischen Kloster und Grandhotel. Ausgrabungen eines un-
tergegangenen Münchner Viertels auf dem Marienhof.“ Veranstalter ist der
Historische Verein von Oberbayern, dessen Sammlungen vom Stadtarchiv
München betreut werden. Gäste sind willkommen.

Öffentliche Stadtrats-Sitzungen der kommenden Woche

Dienstag, 22. Mai

9.00 Uhr Kinder- und Jugendhilfeausschuss –
Großer Sitzungssaal

14.00 Uhr Umweltschutzausschuss – Kleiner Sitzungssaal
Mittwoch, 23. Mai

9.30 Uhr Ausschuss für Stadtplanung und Bauordnung –
Großer Sitzungssaal

14.30 Uhr Ausschuss für Bildung und Sport –
Kleiner Sitzungssaal

Donnerstag, 24. Mai

9.30 Uhr Sozialausschuss – Großer Sitzungssaal

http://www.stadtradeln-muenchen.de
http://www.facebook.com/stadtradelnmuc


Baustellenaktuell

Informationen zu laufenden Baumaßnahmen mit Verkehrseinschränkungen finden Sie im Internet unter
http://www.muenchen.de/baustellen

Herausgeberin: Landeshauptstadt München, Baureferat TZ / K, Baustellenkoordinierung
Telefon: (089) 2 33-6 00 50, Telefax: (089) 2 33-6 00 55, E-Mail: baustellen.bau@muenchen.de

Baustellen aktuell

Freitag, 18. Mai 2012

Brudermühlstraße (Nordseite) (Untersendling)
Die Stadtwerke führen Reparaturarbeiten am Fernwärmenetz durch.
Von 21. Mai bis Ende Juli 2012
ist in Fahrtrichtung Westen, nach der Brudermühlbrücke, die Ausfahrtsspur vom
Mittleren Ring zur Schäftlarnstraße verkürzt. Im Zuge des Mittleren Ringes bleiben
die drei Fahrspuren zum Brudermühltunnel frei.

Thalkirchner Brücke (Thalkirchen)
Das Baureferat führt Reinigungs- und Unterhaltsarbeiten im Brückenbereich durch.
Von 21. bis 26. Mai 2012

ist die Thalkirchner Brücke deshalb jeweils nachts von 21.00 Uhr bis 05.00 Uhr für
den Fahrverkehr gesperrt. Der Fußgängerverkehr kann auf der jeweils gegenüberlie-
genden Gehbahn aufrecht erhalten werden.

Hochstraße (Au)
Das Baureferat führt eine Fahrbahnsanierung durch.
Von 21. Mai bis Anfang Juni 2012

ist die Hochstraße an der Rosenheimer Straße in Richtung Süden gesperrt. In der
Gegenrichtung ist nördlich der Rablstraße (ab dem Anwesen Hochstraße 11) eine
Einbahnregelung Richtung Norden, zur Rosenheimer Straße, eingerichtet.

Grillparzerstraße (Haidhausen)
Die Stadtwerke erneuern eine Wasserleitung.
Von 21. Mai bis Mitte August 2012

sind die Fahrspuren zwischen Einsteinstraße und Prinzregentenstraße eingeengt
und die Parkplätze am Fahrbahnrand entfallen abschnittsweise.

http://www.muenchen.de/bau/index.html
mailto:baustellen.bau@muenchen.de
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Freitag, 18. Mai 2012

Tagesheimklassen in Förderschulen

Antrag Stadtrats-Mitglieder Jutta Koller, Sabine Krieger und Dr. Florian
Roth (Bündnis 90/Die Grünen) vom 24.3.2009

Antwort Stadtschulrat Rainer Schweppe:

Nach § 60 Abs. 9 GeschO dürfen sich Anträge ehrenamtlicher Stadtrats-
mitglieder nur auf Gegenstände beziehen, für deren Erledigung der Stadt-
rat zuständig ist. Der Inhalt Ihres Antrages betrifft jedoch eine laufende
Angelegenheit, deren Besorgung nach Art. 37 Abs. 1 GO und § 22 Ge-
schO dem Oberbürgermeister obliegt, weshalb eine Beantwortung auf
diesem Wege erfolgt.

Im Benehmen mit Ihnen teile ich Ihnen zu Ihrem Antrag vom 24.03.2009
Folgendes mit:

Der Ausschuss für Bildung und Sport hat in seiner Sitzung vom 29.06.2011
beschlossen, den Anträgen der Grundschulen Am Hedernfeld und Schro-
benhausener Straße auf Zuerkennung des Schulprofils „Inklusion“ zuzu-
stimmen.

Des Weiteren hat der Ausschuss für Bildung und Sport darin das Referat
für Bildung und Sport beauftragt, zusammen mit der Regierung von Ober-
bayern und dem Staatlichen Schulamt in der Landeshauptstadt München
ein ganzheitliches Konzept zur Errichtung von weiteren inklusiven Standor-
ten zu erarbeiten und dem Stadtrat vorzustellen. Zudem wurde das Refe-
rat für Bildung und Sport beauftragt, ein Konzept zur nachhaltigen Betreu-
ung von Schülerinnen und Schülern mit erhöhtem sonderpädagogischen
Förderbedarf zu erarbeiten und ebenfalls dem Stadtrat vorzustellen als
ersten Schritt mit dem Ziel, der UN-Behindertenkonvention gerecht zu
werden.

Für die Erstellung der beiden genannten Konzepte finden derzeit intensive
Abstimmungsgespräche zwischen den genannten Stellen statt. Aufgrund
der Komplexität des Sachverhaltes wird die Fertigstellung jedoch noch eine
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gewisse Zeit in Anspruch nehmen. Wir rechnen mit einer Vorstellung im
Stadtrat bis Ende 2012.

Wie mit Ihnen in einem Gespräch vereinbart, ist die Angelegenheit mit die-
sem Schreiben abgeschlossen.
Um Kenntnisnahme von den vorstehenden Ausführungen wird gebeten.
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Anträge des Seniorenbeirats

Antrag Stadtrat Dr. Reinhold Babor (CSU) vom 21.12.2011

Antwort Sozialreferentin Brigitte Meier:

Sie stellen in Ihrem Antrag vom 21.12.2011 dar, dass die Mitglieder des
Seniorenbeirates von den über 60-Jährigen gewählt werden und dieser
Bevölkerungsanteil in der Landeshauptstadt München bei ca. 325.000
Personen liegt und weiter ansteigen wird. Deshalb erachten Sie es für
notwendig, dass die Stadträtinnen und Stadträte bzw. die Fraktionen über
die mehrheitlich angenommenen Anträge aus den Plenumssitzungen des
Seniorenbeirates jeweils gesondert informiert werden.

Zu Ihrem Antrag vom 21.12.2011 teile ich Ihnen Folgendes mit:

Da dem Münchner Seniorenbeirat eine besondere Bedeutung als Senio-
renvertretung einer der größten Kommunen Deutschlands zugemessen
wird, wird auch die Information über dessen Tätigkeit für wichtig erachtet.
Dies geschieht über die regelmäßig erscheinende Zeitung der Münchner
Seniorenvertretung „Wir über 60“, die auch über www.seniorenbeirat-
muenchen.com als Online-Magazin jederzeit abgerufen werden kann.

In diesem Nachrichtenmagazin des Seniorenbeirats wird u. a. nicht nur
über Aktionen und die erfolgreiche Tätigkeit des Seniorenbeirats berichtet,
sondern auch über die positive Wirkung sowie die Erledigung bzw. über
erreichte Veränderungen auf Grund von Seniorenbeirats-Anträgen.

In den vergangenen Jahren wurden durchschnittlich 20 bis 30 Anträge
vom Seniorenbeirat gestellt und von den jeweils zuständigen Referaten
bzw. Dienststellen bearbeitet.
Eine Auflistung der mehrheitlich bzw. einstimmig vom Seniorenbeirat im
Jahr 2011 beschlossenen Anträge ist der Anlage zu entnehmen.

In den Sitzungsprotokollen der monatlichen Plenumssitzungen des
Münchner Seniorenbeirats werden alle Anträge, die zur Abstimmung
kommen, aufgeführt. Diese Sitzungsprotokolle werden nach Verab-
schiedung in der nächsten Sitzung regelmäßig im Internet unter
www.seniorenvertretung-muenchen.de veröffentlicht.

Ab dem Jahr 2012 wird zusätzlich eine fortlaufende Liste der mehrheitlich
bzw. einstimmig vom Seniorenbeirat beschlossenen Anträge unter

http://
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www.seniorenvertretung-muenchen.de jederzeit einsehbar sein. Somit ist
diese Information über die Anzahl und die Titel der Anträge allen Bürgerin-
nen und Bürgern zugänglich. Auch Bezirksausschussmitglieder nutzen die-
se Informationsmöglichkeit bereits, die selbstverständlich auch dem
Stadtrat zur Verfügung steht.
Eine zusätzliche gesonderte Zuleitung an alle Stadträte und Fraktionen, die
monatlich nach den Seniorenbeirats-Plenumssitzungen für zwei bis drei
Anträge zu erfolgen hätte, wird für nicht praktikabel gehalten.

Zu den einzelnen im Internet veröffentlichen Anträgen gibt sowohl der Se-
niorenbeirat, Burgstraße 4, 80331 München, Tel: 233-21166, als auch das
Sozialreferat, im Amt für Soziale Sicherung, Abteilung Hilfen im Alter und
bei Behinderung (S-I-AB 2), Frau Lüers, Tel: 233-48361, jederzeit gerne
Auskunft.

Wir gehen davon aus, dass die Angelegenheit damit abgeschlossen ist.
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Herrn 
Oberbürgermeister
Christian Ude
Rathaus
                                                                                        

München, den 18.05.2012

Antrag zur dringlichen Behandlung im Kulturausschuss spätestens am 12. Juli 2012

Stand der Planungen im NS-Dokumentationszentrum - wohin kommen Café, 
Bücherladen und Garderobe?

1. Dem Kulturausschuss werden die derzeitigen Überlegungen für die Unterbringung des 
Cafés mit Außenbereich, des Buchladens sowie der Garderobe im NS-
Dokumentationszentrum aufgezeigt.

2. Weiterhin wird auf die in verschiedenen Presseveröffentlichungen dargelegten 
bautechnischen Schwierigkeiten bezüglich der Sonneneinstrahlung und der 
Lärmentwicklung eingegangen und dargelegt, wie die derzeitigen Planungen zu diesen 
Fragen aussehen.

Begründung:

Das NS-Dokumentationszentrum ist das größte und engagierteste Erinnerungsprojekt der 
Stadt München zum Nationalsozialismus für zukünftige Generationen. Verschiedene 
Informationen lassen befürchten, dass die derzeitigen Planungen keine oder nur eine 
kleine Cafeteria vorsehen. Auch ein Buchladen sowie die Garderobe scheinen kaum Platz 
zu finden. Auch ist fraglich, ob es einen Außenbereich für das Café geben soll. All diese 
Fragen sind für den Auftritt und den öffentlichen Charakter des NS-
Dokumentationszentrums entscheidend. Das Kulturreferat wird gebeten, die derzeitigen 
Planungen dem Stadtrat vorzustellen und zur Entscheidung vorzulegen.

Auch die weiteren in der Öffentlichkeit diskutierten bautechnischen Problemstellungen wie 
Lichteinfall und Schallentwicklung sollen in diesem Ausschuss mit den vorgesehenen 
Lösungsansätzen dargestellt werden.

Fraktion Bündnis 90/Die Grünen – rosa liste
Initiative: Siegfried Benker

Die Grünen-rosa liste, Marienplatz 8, 80331 München, Tel. 089/233-92620, Fax 089/233-92 684
www.gruene-muenchen-stadtrat.de, gruene-rosaliste-fraktion@muenchen.de



___________________________________________________________

Herrn
Oberbürgermeister
Christian Ude
Rathaus
80331 München 

Antrag zur dringlichen Behandlung 
 für den Kulturausschuss am 14.Juni  2012

Geplante Gestaltung NS-Dokumentationszentrum

1. Die  geplante  Gestaltung  des  Erdgeschossbereiches  des  NS  �
Dokumentationszentrums ist darzustellen.

2. Es  ist  sicherzustellen,  dass  gemäß des einschlägigen  Stadtratsbeschlusses   im
Doku - Zentrum ein Café als Treffpunkt mit mindestens 50 Sitzplätzen eingerichtet
wird.

3. Der  Ausstellungsumfang  ist  �  falls  erforderlich  -  unter  dem  Gesichtspunkt  des
Raumbedarfes für das Café  entsprechend zu modifizieren.

4. Die Problematik hinsichtlich Akustik  und Lichteinfall  und Lösungsvorschläge sind
darzustellen.

Begründung:
In der Verwaltung wird derzeit der Ersatz des vorgesehenen Cafés durch Kaffeeautomaten
erwogen. Ein Café als Treffpunkt und Ort des Ausruhens  und des Austausches gerade
nach der Befassung mit einer schwierigen Thematik ist unabdingbar. 

Angesichts  der  ehrgeizigen  Terminplanung  ist  eine  sofortige  Befassung  mit  dieser
Thematik  notwendig.  Gleiches  gilt  für  die  mehrfach  angesprochene  Problematik  zum
Thema Akustik und Lichteinfall durch die weitflächigen Verglasungen.
 

Marian Offman, Stadtrat                                                                  Richard Quaas, Stadtrat 
                 stv. Fraktionsvorsitzender

CSU-Fraktion, Rathaus, Marienplatz 8, 80331 München 

Tel. 233-92650, Fax: 291 37 65, csu-fraktion@muenchen.de, www.csu-rathaus-muenchen.de

Stadtrat  Marian Offman
Stadtrat Richard Quaas

ANTRAG
18.05.12



___________________________________________________________

Herrn 
Oberbürgermeister
Christian Ude
Rathaus
80331 München

Sanierung Ruffinihaus

Das sog. Ruffinihaus am Rindermarkt ist zweifelsohne eines der schönsten historischen
Bauten in der Innenstadt und in städtischem Besitz. Untergebracht sind dort u.a. die Ver-
waltung des Tourismusamtes der Landeshauptstadt und viele kleine Ladeneinheiten.
Schon von außen, auch an der Fassade sichtbar, ist das architektonische Kleinod deutlich
in die Jahre gekommen.
Schon vor vielen Jahren wurde ein erheblicher Sanierungsbedarf bei dem alten Gebäude
festgestellt  und mit  Planungen zur  Renovierung  begonnen. In  diesem Zusammenhang
wurden z.B., schon Jahre zurück,  die Ladeneinheiten von den zuständigen städtischen
Dienstellen begangen und der  individuelle Sanierungsbedarf  festgestellt  sowie ein Um-
bauszenario, inkl. dem ungefähr benötigten Zeitrahmen den Ladenmietern mitgeteilt. Die
Mieter des Hauses gingen von einer relativ zügigen Umsetzung der Baumaßnahmen aus
und haben aus dem Grund vielfach selbst geplante Verbesserungen und Renovierungen
aufgeschoben. Nachdem sich jetzt aber über 4 - 5 Jahre nichts getan hat, ist es an der
Zeit entweder einen verbindlichen Zeitplan zur  Sanierung aufzustellen oder  aber  einen
Zeitrahmen zu benennen, vor dem an dem Gebäude mit Sicherheit keine generelle Reno-
vierung mehr vorgenommen wird.

Ich frage den Oberbürgermeister:

1. Wann wurde das Ruffinihaus das letzte Mal einer grundlegenden Renovierung un-
terzogen?

2. Aus welchen Jahren stammen die technischen Einrichtungen, wie Heizung und sa-
nitäre Anlagen, sowie die Hauselektrik?

3. Entsprechen alle diese Einrichtungen, inkl. des Brandschutzes, noch den aktuellen
gültigen Richtlinien und Vorschriften?

4. Welcher Sanierungsbedarf wurde im Einzelnen von den zuständigen Dienststellen
bei der seinerzeitigen Begutachtung des Ruffinihauses festgestellt?

CSU-Fraktion, Rathaus, Marienplatz 8, 80331 München 
Tel. 233-92650, Fax: 291 37 65,  www.csu-rathaus-muenchen.de

  email: kontakt@richardquaas.de, Tel.: dienstlich 210 140-53 

Stadtrat Richard Quaas

ANFRAGE
18.05.12



5. Aus welchem Grund wurden die angekündigten Bau- und Sanierungsarbeiten seit
Jahren immer wieder verschoben, bzw. gar nicht mehr umgesetzt?

6. Wird vom Kommunalreferat eine Sanierung des Gebäudes nach wie vor für notwen-
dig gehalten und in welchem Umfang?

7. Gibt es eine belastbare Zeitplanung für den Beginn und dann auch für die Dauer
der Sanierungsarbeiten im Ruffinihaus?

8. Ist vorgesehen, dass Mieter für die Dauer der Sanierungsarbeiten das Haus verlas-
sen müssen und gibt es für diese Ersatzflächen, bzw. Unterbringungsmöglichkeiten
in unmittelbarer Nähe des Ruffinihauses?

9. Bleibt  das  Tourismusamt,  bzw.  die  künftige  Tourismus-Abteilung des  RAW auch
künftig im Ruffinihaus oder gibt es nach der �Umfirmierung� andere Standortüberle-
gungen?

10.Beabsichtigt  die  Stadt,  die  Mieterstruktur  bei  den  Ladeneinheiten  grundsätzlich
auch künftig an den derzeitigen Gegebenheiten zu orientieren, es also bei den klei-
nen Ladeneinheiten, bei bezahlbaren Mieten zu belassen?

gez.
Richard Quaas, Stadtrat
stv. Fraktionsvorsitzender

CSU-Fraktion, Rathaus, Marienplatz 8, 80331 München 
Tel. 233-92650, Fax: 291 37 65,  www.csu-rathaus-muenchen.de

  email: kontakt@richardquaas.de, Tel.: dienstlich 210 140-53 



___________________________________________________________

Herrn
Oberbürgermeister
Christian Ude
Rathaus
80331 München 

Rückgang des Baumbestandes und Zunahme der Versiegelung  in den Gebieten mit
ehemals  geltender Gartenstadtsatzung,  bedingt  durch  neuerdings erteilte  Bauge-
nehmigungen 

Die Genehmigungsbehörden werden aufgefordert, bei Erteilung von Baugenehmigungen
in den Gebieten mit ehemals geltender Gartenstadtsatzung  die vorhandene Straßenbe-
gleitende Begrünung auf privaten Grundstücken und die vorhandene Durchgrünung zu er-
halten.  

Begründung: 
Eine Vielzahl von Vereinigungen in den Stadtrandgebieten beklagt die Zerstörung des ge-
wachsenen Ortsbildes mit hoher Wohnqualität. Zu beklagen ist, wie neuerdings eine bis
dahin nicht da gewesene städtebauliche Verschlechterung der von privatem Baumbestand
geprägten  Straßenbilder  durch  neue  Baugenehmigungen voranschreitet.  Gerade  enge
Straßen, die keine Bäume auf öffentlichen Grund zulassen, werden bei anhaltender Bau-
genehmigungspraxis nur noch von Baukörpern gesäumt sein, ein städtebaulicher Rück-
schritt! Notwendig ist eine Genehmigungspraxis, die die gewachsene Umgebung beachtet.
Die jetzt noch vorhandene Durchgrünung der privaten Grundstücke wirkt sich positiv auf
das Stadtklima aus und darf nicht zerstört werden, denn München ist bereits die am dich-
testen  besiedelte  Stadt  in  Deutschland.  In der  Vorlage  des  Umweltschutzausschusses
vom 20.09.2011 werden die Ergebnisse des Wettbewerbs �Bundeshauptstadt der Biodi-
versität�  bekannt  gegeben.  München nimmt  nur  den  Platz  11  unter  den  Städten  über
100.000 Einwohner im Bereich �Natur in der Stadt� ein. Bei anhaltender Genehmigungs-
praxis wird sich der Zustand weiter verschlechtern, wenn der Baumbestand auf den Privat-
flächen verschwindet. 

gez. gez. gez.
Dr. Reinhold Babor Manuel Pretzl Mechthilde Wittmann
Stadtrat Stadtrat Stadträtin
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___________________________________________________________

Herrn
Oberbürgermeister
Christian Ude
Rathaus
80331 München 

Die Bedeutung der Münchner Gartenstädte für die städtische Biodiversität und
Stadt-Ökologie darstellen

Der Stadtrat möge beschließen:

Dem Stadtrat wird dargestellt, welche Bedeutung die so genannten Gartenstadtteile auf
die städtische Biodiversität im Speziellen und die Stadtökologie  im Allgemeinen haben.

Begründung:
Das Thema Zukunft der Gartenstadtviertel ist im Kontext des Münchner Wohnungsmarktes
mit seinem Nachverdichtungsdruck seit Mitte der 1980er Jahre virulent. Meist wird das
Thema aus Sicht des Baurechtes und der Bauleitplanung z. B. zum Für und Wider be-
standsorientierter Bebauungspläne diskutiert.

Mit diesem Antrag soll ein anderer wichtiger Punkt beleuchtet werden, nämlich die vermut-
lich wichtige Funktion dieser Stadtviertel für Stadt-Ökologie, insbesondere das Stadtklima
und die Biodiversität Münchens. So soll die Vogelvielfalt in diesen Vierteln doppelt so hoch
wie in den Innenstadtvierteln sein.

Es ist daher überfällig, diese ökologische Bedeutung systematisch zu klären.

 
gez.          gez.
Mechthilde Wittmann, Stadträtin                                     Dr. Georg Kronawitter 
stv. Fraktionsvorsitzende Stadtrat

gez. gez.
Dr. Reinhold Babor Dr. Evelyne Menges 
Stadtrat Stadträtin
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Herrn
Oberbürgermeister
Christian Ude
Rathaus

18.05.2012
Antrag Nr.: 
Wo investieren die Stadtwerke?

Der Stadtrat möge beschließen:
Die Stadtwerke München GmbH berichten dem Stadtrat über die getätigten Investitions-
ausgaben im Energiebereich (insbesondere in den Bereichen Strom, Gas, Fernwärme) im
Zeitraum der vier Jahre von 2008 bis 2011. Zudem sollen die geplanten Investitionsausgaben
für die Jahre 2012 bis 2015 und 2016 bis 2019 dargestellt werden. Im Bericht an den Stadtrat
sollen die Investitionen im Stadtgebiet und außerhalb des Stadtgebietes in den Bereichen
Strom, Gas, Fernwärme dargestellt werden. Investitionen außerhalb des Stadtgebietes in den
Bereichen Strom, Gas, Fernwärme sollen wie folgt dargestellt werden: 

- Investitionen in Bayern
- Investitionen in Deutschland
- Investitionen in Europa / weltweit.

Begründung:
Die Stadtwerke München GmbH verfolgen ein riesiges Investitionsprogramm von nach eigenen
Angaben neun Milliarden Euro. Kriterium für die Stadtwerke sollen insbesondere wirtschaftliche
Investitionen sein. Die Energiewende des letzten Jahres stellt Deutschland und ganz
besonders Bayern vor gigantische Herausforderungen. Die Stromversorgung in Bayern
basierte und basiert immer noch auf der Atomenergie, die einen wesentlichen Beitrag zur
Grundlast der Stromversorgung in Bayern beiträgt. Der vollständige Wegfall dieser
grundlastfähigen Energieversorgung macht enorme Investitionen nötig. Die erneuerbaren
Energien wie Wind und Sonne, können ohne entsprechende Speichertechnologie nicht zur
Grundlast beitragen. Zudem muss die Windenergie, die Offshore und Onshore vor allem weit
im Norden Deutschlands und Europas anfällt, in Bayern �ankommen�. Investitionen in Netze
sind dabei von herausragender Bedeutung.
Die Versorgungssicherheit ist für Industrie und Gewerbe von überlebensfähiger Bedeutung.
Aber auch Privathaushalte wollen nicht im Dunkeln sitzen und frieren. Daher ist nicht nur die
Politik, sondern sind auch die Energieversorgungsunternehmen und hier natürlich an
vorderster Linie die öffentlichen Unternehmen gefordert, tragfähige Lösungen für die
Energieversorgungssicherheit zu leisten.
Der Stadtrat muss sich mit den Fragen der Energieversorgung, besonders mit den Problemen
der Versorgungssicherheit in München und der Preisentwicklung, beschäftigen.

Gez.
Dr. Michael Mattar
Fraktionsvorsitzender

Gez. Gez.
Gabriele Neff Dr. Jörg Hoffmann
Stellv. Fraktionsvorsitzende Stellv. Fraktionsvorsitzender

Gez. Gez.
Christa Stock Dr. med. Otto Bertermann
Ea. Stadträtin Ea. Stadtrat
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